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Avis,
NOU\ ELLES INSTRUCT10NS SUR LE « AVITAILLEMENT

UfcS CIVILS PRIVILEGIES.
« i ® OAntol Cdt 1'Armee du Rhiu fait co inaHre sous le
**°*VZ4 du -o. I. de nouvelies prescripiions qui se i£sumcnt
comme suit pour le Cercle Je Wiesbaden (Ville).

Chaoitre I.
... La carte d’alimcnlalioo pour persevoir des vivres de
i intendance francaise ne sera plus accordAe qu’aux scules
catefirories de oersonn̂ s suivantes:
. 1- Ufficiers francais et allies. Komm es de troupe. auto-

rises s vivre en ville, lamiiles de ces railitaires et personnesa leur eervico.
2. personnel civil francais emnlovA aux Armees.
o. föijctionnaires civils francais. ,
Elle est delivree aux Irois calAgoiies prAciteas par le

oervice de 1lulcndance. et est valable pour un mois.
Chapitre IL

A. Civils Fraot-sis et Belegs.
Les civils francais et beiges etablis ou de Passage dans

la Zone de 1Armee rocevront une carte d alimeatation alle-
ninnae qui leur sera remise par les Organes de ravitailte-
itiriils allemands sous le contröle de lOfficier dAliguA de la
H. C. I. 1. R. dans le Cercle. Ces carles valables poulr un
mois seront delivrees;

au vieux Musee fAltes Museum),
Wilhelmstraße. Chamore 38. 1er
etage pour les personnes habi a. t
les h<‘>tels et pensious. et chambro
No. 3 parterre, pour les oersonnes

. . . . liabitant des logenients privAs.
j .ns Mi ” deux denrees: le pain et le vin. Alant toujours
di ft ic lies a se procurer. il est pris pour olles unc mesure»pAciale.

a ) Civil, de pa.sacc dans la zone de 1'Armee.
Us rocevront sur leur demande et sur le vu des piAces
iuslificatives. des tickets de pain et de vin en nomb e
Aga! au nombre de jours qie les Interesses comptent
Passer dans ia localitA (400 grammes de pain. et un
demi litre de vin par iour).
fls s'adresscTont: 4 Parkstraße de 9h k tlh.

bi Civils etablis dans la zone de I’Armee.
Des cartes speciales pour l'ne oeriode de un mois,
donneront le droit de peroevoir ä ceu.x qui en sont
detent.->urs chaoue iour: 400 gramnies de pain. et undemi lilre de vin.
Jls sanresserorit: 4 Parkstraße de 9h ä 11h.
Il est interdit de ceder cetie carte i) une nersonne
AtrargAre. Toutc carte ilont les Couponsn’onl nas Ate
cemnlAtoment ttlilisAs devra »tre remise ä l’autor.tA
qui l’a delivrAe.

Chapitre IV.
Le farif ä cppliouer aux oersonnes visAas dans le chapitrA

Premier sera le tarii reelementaire de l'lctenda ’u» .
Chaoitre V.

Ia prAsente Instruction entrera en vigueur &la date du
ler Mars 192.'.

matln de 8h. ä 12h.
mir  de 1214h. i  16*/»h.

ni ' iiici -uuiuii dUA uviia |in » llcSilr8 atlcllidOUb IC puull ‘ ©.vl prio\ de se prAsenter Parkstraße 4. dans les condition* suivantes:
le 2L FAvrier. Personnes dont la premiAre lettre

du nom va de A 1 F Indus
26 .. .. >1 -> .1 ..
** « . » O it R „
28 „ .. « R h Z „

T.e Chef dTscadrons DelAgue Je la
H. C. I. T. R. dans la Card » le Wiesbaden (Ville)

signe. TOUSSAN

Der Freistaat Danzig.
Aus Danzig  tuirb uns geschrieben: Der iur 357 000

Ginn ebner, fon d-cnen 195 0M msf die ©Vbt entfallen, zäh¬
lende neue Freistaat Danzig  ist zwar seit dem 10. Ja »,
il-ffr.iell fmtnh ieit, aber mit der „Konstitution" ist es noch
schwach bestellt; denn fürs erste ist noch alles in der Tklnoeb:
Weder tft dir bereits an"gearbeitete Versabang anerkann.
nod, sind die ®teiijen  des neuen Startes abgesteckt. noch
weiß man, wer eigentlich für die Dandter Aagclegenheitea
zustölitig ist. Nach drm Versailler Vertc.ig soll ein Grotz-
kommissar des Völkerbundes  den Sckntz deS Frei»
ftaates Ttnislg übernebmen, aber ein solcher Kommissar ist
nrch gar nicht ernannt, und der Völkerbund, dor b' shcr ledig¬
lich iinen Torso dars'ellt, l>at ia soeben erst angefangen.
Lebe.'Szo'chen no>>stcb zu geben. So ist denn bis auf weiteres
der Oberkonimistar Sir Reginald Tower  der Obcrüerr vor.gaung.>ruc ken<?,igläi'der!is-.chr sympathisch, den Pole-,

-er um so unsnmpaibischer ist. f>tf doch der Polens,,hr -p
Dr . Kr-batsz erst -.-nfaroft in öjfentliclier Versammlung über
die „eneiische Kralle" geflagt. die Danzig umfiainmert batte

Dieser englisch - polnische Gegensatz  fpi -.-rt
hier zurzeit die Hauvtrelle, und er ist dauernd und sibrrill
z>r spüren. Dem polnischen Staate, der Tan ^g umklammert
hält, ist bikanmlich die Führung der auswärtigen Geschäsie
des Freistaates zugesp-.ochen word-n. Dieser ist aber auch ab.
grsthen hiervon in starker Abhängigkeit non Polen, da er non
diesem erst i ic Kontrolle und Verwaltung des Verkehrs n-if
t>er Meidistl und des Eisenbahnnetzes zwischen dem polnische-:
Stoaie , nd dem Danziger Hafen sowie den freien Gebraud,
ler Hofencinrichst-naen durchsetzen must, worüber ebenso wie
chbrr t >c Grerzreanlierung die V.' rhairdlnngen in den nächsten
Tagen bcainr en sollen. Von polii-fcher Seite ist.hier ein zäbeS
Feilschen zu erwarten, da man sich in Warschau rnit grasten
Plar .ei: trägt, so unter anderem von der Grrichtrtng eines
polnischen Kr-egc-htisens in Danzig jräumt. ein Traum durch
btti die britische Politik wahrscheirrUchtium  dicken Strichr »

mache» wird. Wie dieser Kampf um den Einflust in Danzig
aaegehen n ird, ist ruch nicht abzutrben. Jedenfalls liegen
die Dinge so. das: die Danziger Handclsfre-sc eine Vermei-
kvng des drobetden wirts.hastlichen Zusammenbruches van

entweder von einer langfristigen Än-
le’.l̂ cter gar von einer Subvention erwart :a, die die Eng-
lander wohl gegen weitgehende Konzessionen hergeben wür¬
den. Wie s.llocht ar-ch der Sterlingkirr? zurzest steht, to
tonnen doch he Polen damit n-cht koukurrieren.

Deutschland  ist in diesem Wetlkamvl um Danzia
leider NS auf weiteres völlig ausg.schaltet. DaS kommt schon'
auger.tch kodurch zr ni Anc-drua. dast, nirnmehr nach Deutsch-
«and >nn, das für Danzig zum Ansland geworden ist e>ne
slollgrenzc  erricht «t wurde, trenn auch fürs erste der
deuichws.olltan's in Kraft geblieben ist. Für die vom 17. bis
f ; Februar ftotifinber.be Danziger Frühjahrsmesse wird in-
folgere,sen en c eigene Zrllstelle eingerichtet. Noch dringlicher
Jtt ttrl :* die Vrseitigur.g der Verk>-brsnot. die durch die
Untert iiiduna der Eisenbohnstrecke Dirschm:-Ko-i!tz seitens der
Polen emm-tretei, ist. Tie unter Vorsitz des Dberkom-
mrffars, Tower eingeleiteten Beratungen gelten vor allem
der Regelung des Verkehrs mit dem Dcutscl-en Reiclre der
stir Danzig eine Velens frage darstellt. Die Polen werdet:
diesen eigen Verf.br mi, dem Reiche nicht verhindern können
und die Engländer >ickstt-crl'iiidern wollen, da diese n
imn-ftfiin ei» Interesse daran haben, den jungen Freistaat
rebe, ifadig zu erhalten. Dr. P

Aus den Grenz- und Abstimmungs¬
gebieten.

Tis Abstimmung kn der zweiten Zone.
mz. Berlin, ry. Febr. In Kopenhagen nimmt man, wie

zur Abstimmung in>T. Allg. Ztg." meldet an, dast >ichdie
der zwwirt, Zone 4900 W a h l b e recht 'ig te aus Däne
mark irab NordsckleSwig begeben werden. — In emiaen ganz
obfektiv t'Uet.'ewden rod'kol-I-l-eralen dänischen Zeitungen
wrrd »m Eegettsatz zu der, Äirsteruiigeri der übrigen dänischen
Prelle ein .yweifcl  danst,er anSgrsprodwn ab die V----
ohrl 'ung deS Alutimmungstermins in der zweiten Zone die
danifche Ctiminenzahl vermehren werde.

*

vr . ÄieL 18. Febr. Der schles w i g - h olstei ni sche
Bund  neidet sichm einer Etitschlietzuirg gege, die Auf-
chk'U' ll-, als ob mit der Abjlimmung vom 19. Februar da?
Ld'icksc.l der ersten Zone bereits entschieden sei. Auch ,vtf
Grund d,. -er Abstimmung n.üfjte die Grenze weiter
nach Norden  verlegi werden.

(»in ZeitnngSverbot in FlenSburg.
mz. Fleiisltnrg , 18. Febr . Das „Flensburger Tagblatt"

wurde heute auf Vcrrrdnuk.g der internationalen Kommission
lrsznin L Februar ernsch.' iestlich wegen einer gegen die
Danen  sich richtenden Lokalm-tiz verboten.
Entwaffnung van SicherheitspalizeiangehSrisc« in Ober¬

schlesien und deren Falgen.
mz  Berlin , ,8. Febr. Bon zuständiger Seite wird mit-

geietlt: Die »i Obr.schltsien verbliebene Sicherheits¬
polizei  wird gelegeullich von t»rS!ä»disd»en Stellest, die ein
J »tere»e daran babc». dem Tc»Ischen Reich Zuwiderlrand-
lungen glgei, die Bei iuaiingen des Friedensvertragcs zu
ttiitcrs.bi, ''en als mü tärische Truppe bezeichnst. Da deutsches
Ril -Iör mich den Friede,isl-.-dina.innen in den zu räumenden
Gebieten n-dt z,irudl-Ie:be.i darf, liegt die Absicht der Be-
hairpt.rng auf der Hand. obwohl-cS für jed- n Kenner der Bcr-
bältü'ise keines Beweises mehr bedarf, dast die in Ober-
sd)l«ste„ staiioiiitite Sicherbritspofi/.ei genau so wie die im
unbesetzti'» Gebiet arbeitende nicht das mindeste mit einer
n» litarischen Ornanist.tion zu tu» b-rt. ES sei noch einmal
auedniekftch festgestellt, dast ste eine reine Polizei¬
trappe  ist , die ans 'chliestlich„nd einzig polizeiliche Anf-
go.ben zu erfüllen hat. Wenn a» verschirdenei Stellen in
Cfcrfroleüni die Ente,:tetruvpen in Unkeniitnis der Struktur
der Siche,bett'-pokizei ihre Angehörigen entwaffneten
so must das einen geordneten Polizeidienst unmöglich machen
l-rd ist vom Stoi dpirnkt cher ruhigen und verständigen Be-
t-olkeriing als- em Fehler zv betraclsten, um fo mehr, af̂ die
Entente teiltl-en die Grenze nach Palen offen  lüncil
so' dast i-eidächtiae Elemente uicd Schmuggler audauerird wMassen lerüberkammen.

Ausbau dev Seeverkehr« mit Ostpreußen.
mr Verl a, 18. Febr. Aus dem Re elMverkechrsministerium

wird mitgetelt, daß de kn nächst Verhandlungen mi: den SReobe-
reien stattfinden, die den S ck>n e ! l d a m v f e r v e r ke b r
S wi n e mn » de - P i l la u übernethmei,. Bes den anda r-
ernden Lchwierwle:!en sür den Bei kehr über den
Korridor  wind der Weg über See für noch längere Zeit e-n
dringendes Bediirsnis fein und starken Zuspruch niidem «nch
im März daher mit der Weiterführung ocr SchricllSoinvser.
verbmdungen zu rechnen.

*

mz. All,nstein, 18 Febr . Die interalliierte B- rwal-
tungskommisswng'bt bekannt, dast der Kreis Oletzkö  v,ni
Rcgi, ru-grheirk Gumbinnen -rbgetrennt und dem Reaie.
r! rgtkczirk Allenstein zugeteilt wird. Ech.e weitere Berord.
rang stellt die v" ! 1e Gleichberechtizungder  deutschen
u»d p, ini'dwn Nation und Spradie im Abst:iümiii,osaebt-t
fest und hell alle diesbezüglichen etwa znm Nrchteil einer der
beiden Nationen getroffenen Beschränkungen auf. Durch
eine dr-lte Berortnung wird ab 25.  Februar der Past-
zwang  für Eut- und Ausreise un. AhstimutungSgeblLt et»,
^suhtt.

Aus dem Saargebiet.
Dz. Berlin, !S. Fcbr. Wie die , P . P . N." melden, traf

die deutsche Delegation für Grenzregulie-
r u n g '.tucrwartet am 14. Februar in Saarbrüden ein. Als
tie deutsche Dt hpotirn unter Führung des Oberstleutnants
Zsylander nach dem Hotel fubr, sammelte sich eine nach Hun¬
derten zablende Meuichcnw.enge an, die nach und nach auf
I0 0O0c-iishltvll. Dm Delegie-tcn wurden aus allen Kreisen
der Bevt Ikerung Blumensveuden zugessindt und die Menge
sang ui.lu ter! rocke» feterländische Lieber. An den folgenden.
Tage,' n iedeebelten sichd>cse jt' u n dg e b u n ge n , zu denen
eine grestc Menschenmenge aus de ist ganzen Saargebiet zu»
samn.ei.sli.cmte. ü ^

Das Verfahren vor dem Retchsgerkcht.
R--.Brrlin, 19. Febr. (Eig. Drabtberid)t.1 Von unter¬

richteter Seite erfahre» wir, dast die Vorbereitungenzu den
Gerichtsrei he.nl ln.-ge- aegen die von der Entente äuge»
llagteu Personen geraume Zeit in Anspruch nehmen. Es ist
volllon.meii a>sgeschlcjseii, dast bor Ablauf des Monat-; April
an die ersten Verbandoungen gedacht werden kann. Entgegen
airde-rlantenten M. lt iingen must immer wieder betont wer»
den, tuf> dir Veil.uudlui geu mit a u ste r o r de u tl ich en
Schwierigkeiten  verknüpft sein dürften.

Mrllerand bei Dr. Mayer.
Er. Berlin, >9. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Au? dem

Rinisteffum des Auswärtigen erfahren wir, oatzd-.w franzä-
bsche Ministerprästkein Milleraud  bei seinem Besuche bei
dem biuiid.cr Geschäftet,äger Tr . Mayer  die Wünschender
franzöllschen Regierung in bezug auf die wirtschäft-
l i d>c tt Wi c d e rg  u t m a ff, u» gen  Deutschlatids v >rge»
tragen bat. Dabei wurde ausführlich über die Kohlen¬
lieferungen Deuts di lands  gesprochen. Denn mich
die Unterredung nstr-rgewätz zu keinem vrakrischen Ergebnis
führte so nird drch tersickert. dast sie für die künftige Be-
bandliing rer Wicdergutinachungsfrige von größter Be¬
deutung sei. _

Die Richtlinien der enolischen Politik.
Au« Ehurchill« Rede.

Oe. Amsterdam, 18. Febr. Wie d'e en̂ lisch--n Mütter
Com 16. Februar melde», sagte Churchill  in seiner Rede
in Duwdce noch- Unser Interesse war es, in -R.istiand eine
Regierung zn sirl̂eru, die sich nicht in die Hände der Deutschen
iegel>cu wollte. Das oersi-d ten wir. Es l egt jedoch im Jn-
teiesie Englands, dast Deutscilarid nickt in d'e Arme Rustlonds
gcteicbP!> wird. Tesb ilb must England alle« ten. um der
gcgruilwärtigerr deutschen Negierung weiter zu
helfen.  Churchill sagte weiter, es miijse sobald wie möglich
en Friede mit brr Türkei  geschloffen werden, der nicht di«
Gefül̂ e aller Mabammodaner in der Welt gegen England
vereinigen dürfe. Tie Verzögerung  des FriedensMuffes
hätte eine besonders ungünstige Wirkung für.
England  infcilg « der dadurch verursachten Erregung
in Indien  und im nahen Osten.

Wklsan und dls Adrkafrage.
MX. Amsterdam, 18. Frbr . Einer Londoner Meldung

des „Telegra.-f" zufolge sind die amerikanische» Preffestimmen
zur Note Wilsons üi-rr die Adriafrage ebenso ungünstig
wie die über Lai,singt Eutlassung. „New Sl.wk Sun " fragt
ob LlrwF George, Millerand und Nrtti sich mit der Dikta,
tut Wils  o n s o>fi, den würden. „New Dork Globe" fragt,
ob die Llliieiten den , die Adriaküste prcisgelvn sollten, so
lange bis- die Ärzte Wilson für fähig erachten, die Angelegen-
hert peisöi.l'di zu tebn .deln.

we. dlnisierdam, 18. Febr. Reuter meldet aus W-rshing-
ton, d.rtz in dor lehleu Note der Vereinigten Staaten au die
Alliierten ein entscheidender Widerspruch g egen eine
Lölling  irr cdrietischen Frage erboben wird, die mit deu
im Versailler Vertrag getrosfenxn Bestimmungen und mit
den in den 14 ausgestellten Grundsätzen nicht vereinbart ist.
In amtlichrn Kreisen wird- angedeutct. day die Vereinigben
Staaten mögli.-berweise das H-lfswerk für Europa einstellen
werden, wenn eine v-eränderring des FricdenLvertrages, die
die Beeil .igle» Staaten als unvereinbar mit dem Grundsatz
der Sclb'tbejtimmung erachten, in Kraft gesetzt wich.

Präsidenlschaftswech 'el in Frankreich.
Paincare über die Aufgaben feines NachfalgerS.

mr. Paris , 18. Febr. »deute nachmittag fand im Elysee
die segcnannte Ntertragung derGeivalt  statt. Prä-
sidmii D e scha » c l wurde von Millerand im Palais des
Kam.mervräi,deuten nlgelolt »nd nach dem Elysee geleite»
wo er vrn drin bi- lweigen Präsidenten Poincare, sämtlichen
Mll.islern und den Presidenten der Kammer und des Senats
empfongen nirde . Bo iura re  begrüstte seinen Nachfolger.
Er crklarie in einer Rede, der Strr>m. der über Frankreich
behin a>braust ' ei. Hobe nickst einen Augenblick seine repu.
blik.,nischen Einr.chtungen in Gefahr gebrachtz Diese hött--n

te« Angriff siegreich zurückz„schlag.'n.
Die Vrefeffunp. so nie ste sei. habe duS Verdienst gehabt, die
Äuf>echtzihcrlll,iig ler Ordnung in Freiheit sicherzustellen
Zwilchen Regicrilim, Kammern und Armee seien die Be»
zichnngeii fest geirescn. Er höbe keinen anderen Gedankea
gehabt, als- l,e notwendige Zusammenarbeit zu begünstiwn
Die Aufgabe, d>e beute Desckun.öl erwarte, sei nicht weisiaer
lelentsam. Sie habe keinem Besseren anvertraut werden
können. Wahrend der sieben Jahre seiner Präside-utschaft
muffe Dec-chaiicl ohne Unterlast die Ausführung des

r I ede ns Vertrages  sicherstrllcn, duffen Vcrpflî tun-
gra S4f44|ul)icM sich Deruschlanid schau jetzt nicht sehr get*
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reigr zeige. werde auch feine Aofg.ibe sein, die Kon¬
tinuität der franznsi >'ckstn Außenpolitik  sickstrzust -'lleu
die Biiudiüsse nufrechtzurrbalte :! und den Völkerbund zu lw-
frstigeu, rni aus dem Frieden , der jetzt nur eine Hoffnung,
rin Nnmc sei. etwas zu nmckwn. Im I tuet  n des Landes
werde Deschenel ahne Unterbrechung zu wackr.-n habe» üb.' l
die Vied-eranfrichtuiig des Landes , die Verblfscrung der
Finanzen und daS wirlfckwftlickst Gedeihen sowie den Wieder¬
aufbau der unptiirflicf.cn Prvvi « zen. Das sei ein ungeheures
Unternehmen für das der Prästdeut auf die Mitarbeit alter

' Frauzrsen zalle » köni.e. DeSchanel  seinerseits erividerte
kurz, ii.tein cr sagte. Ponware habe Frankreich mit bewun-
iernnpSnüldigcm Patriotismus während seiner traurigsten
Stunden vertrete » Auch er glaube , unterstützt von den ge-
setzarbent cn Versammlungen , von ganzem Herze» sür die
G»?ße FrankieichS und der Republik arbeiten ' zu können.
Während tiefer Reten wurden LI Kayoueuschüffe abgefeuert.
D esckancl l egab ück alsdann , begleitet von seinem Vor¬
gänger . in has Nathans , wo cr i» Anwesenheit der früheren
Präsidenten Loubet und FalliäreS vom Gemeindcrat feierlich
ernpfc.>gen wurde

Die Formalität der KabinettSdemissioa.
mz. VnriS, 18. Fcbr . lHavaS.) Millerand begab sich

fentc morgen ui» O' X. Uhr in da» Kamnierpräsidiuin , wo cr
' ! em Präside - ten der Nepublik die Demission  des Kabi-

r'ktts ur' tertrrrtete . DeSchanel verweigerte  diese ledoch
und fi-rderte das . Kabinett auf . weiter in feinen Funktionen
zu l leiten . ‘ ,

Indiskretionen von der Londoner Konferenz.
vr London, kg. Febr . (Drahtbrricht .) Im Unterhaus

erklärte Bonar Law  auf eine Anfrage ' Nach der Ver-
leguna der Verhandlungen nach London hat man feststellcn
mnsien, tefc auf irgend einem lene gewisse F n -
formarionen  in die Welt hinauskämen . Tie Vertreter
per Mächte lei der Konferenz haben sich mit diesem Sackwer-
halt beschäftigt, um das Geheimnis zu lüften . Sie find darin

> einig, daß diesem Zustand ein Ende bereitet werden mutz.
Dir Herabsetzung der Reichswehr.

Hinvt'kschlrbnng deS Termins zum 10. April vezw. JO. Juli.
mz London, 18. gebt . (Havas .) Der Cberfte Rat be-

schäft ate sich mit der Festsetzung der türkische:, Grenzen . —
Auf Bdmerk, ngen des deutschen Geschäftsträgers
in Lcntrn bin wurde der deutschen Regierung erlaubt , bis
xum JC April £00  000 SMnn n unter den Waffen zu halte».

%$&i* 7 »m 10 . Juli  mutz der Bestand de? deutschen Heeres
auf 1 0 C. 0 0 0 Mann  reduziert werden. Diese Verringe¬
rung selltc arspcü ' .nlich bis zum 81. Mär , d. I . erfolgen
L ônd George uukerschrieb als Präsident dcS Rates die be¬
treffende Arte

Amerikanische Garantien für GetreideNeferungen
an Deutschland.

Nr Pesel . 10. gebe . ,Eig. Drahtbericht .) Der Berliner
Derichtcrstatrrr ter . Basler Nachr." erfährt anS, divlomatische-r
Quelle , datz die emer ' tanische Regierung sich entschlossenhat,
den gm>rikaniüben rsi-tveidepreduzenten die Vrrpflickstmig
gegenüber zu r.bernebmen . im Falle von Getreidelieferung .'n
,:gch Deutschland tafür Garantie  zu leisten, daß Deutsch¬
land die anixsikauilchon Lieferungen bezahlen wird.

Deutschland.
Die Beratungen über eine Herabsetzung der

schwebenden Schuld.
8r . Berlin , ib . Febr . (Giß. Drahtbericht .) Die Verhand¬

lungen im Rcikl)sfingnzmiaistcri, !m übet die Frage der
Herabsetzung der schwebenden Schuld dürften sich bis End-
ter Woche a .̂sdebnen . In der ,-wstckgcn ersten Sitzung unter
dem Vorsitz des ReichsfinanzministerS Erzberger wurde über
«ine neue  Ä n l e i h e p o l i t >k gesvrochen und e« wurden
Matz,rahmen zur beschleunigten Einziehung »er Steuern
erwigen.

„Friedensschluss und Kriegsende."
mz Berlin , iS. Fcbr . Ter ..Reickikanzeger" veröffent¬

licht eine Verordnung über di« Au»!rv.uno - er Begriffe:
»FriedeuSfchluß r»nd Kriegsende " im Sinn « rechts ge¬
schäftlicher Erklärungen.

Die Wiedereinführung der Akkordarbeit.
Nr. Berlin , ' b. Febr . . (Gig. Drahtber 'chl.) Wie wir er-

fchhrc», Ulit dar ReichSkc.biirett in einer keiner nächsinr
Titzi nge,' , u der Fer.ae der W i ed e re i n f i h ritn « oer
Akkordarbeit  Stellung nehmen. Die Mehrheit
im Kubmett scll für b;e Einführung der Akkordarbeit sei».

M »d>U«»ftea »«» »« Mstchlnen -Jndu »« « u tVtpjtj.
Tie Weitzeugmaschinen- und Wsikzenglndultn, Hai wie uns mlfg».

teilt wird, trotz der gretzen Lchwierigkeilrn wiihre»» de, letzten 3a!>•.,*
raftondrn . ihre Betriebe von den Nriouslitlrruagkn aus FrikdensaidrU
umzuftellen. Eine Herl schau dieser Tätigkeit wird die TechnischeMesse sein,
die auf dem Gelände der stöberen Pugir -Auijt- Iuna ,n der vetonhall«
beim Bolkerschlechrdenkmal In Leipzig ftaNsinden wird. Diese wird oom
29. gebruar ble 28. März 1920 dauern Io dah Ist zeitlich alle dort statt-«UVen Umsatz».

Altersgrenze für Wahlberechtigung und
Wählbarkeit.

Am 12. Frbiuar 1807 haben di« erben Reichstag,wählen stattgesunde«,
zum Reichstag de» Norddeutsche» Bunde». Unter den Mitglied«. » dieses
erben Reichstags waren damals die drei jüngsten. August Brdel lgidorcn
22 Aebiuai tltztüj, der konseroaliv« Ritlernulsd.'sitzei o. W-lldorss-Ws-jen»
bn.g «geboren 28. Mai 18291 und Eugen Richter (geboren 20. Juli l82' 1.
3n sehr jungen Jahren ist auch Erzberger gebaren 20. März 1875, bei den
rl-adlen von »-03 in de» Reichstag geuiäi.ll worden. Er wurde damals
der Benjamin oe» Reichstags genannt AVer er war doch auch schon älter,
als Babel bei leiner ersten Wohl in den Reichstag war. Jünger als Bebel
ist uderbnupl wohl niemals ein Milgliad der deutschen Bollsaertretung
dei seinem Einliitl in den Reichstag gewesen.

Rach dem allen Reichswahlgeletz war iüe die Deeechtigui« zur Teil¬
nahme an Reichslaaswadlenwie zur Wählbarkeit in den Reichstag Borans»
setzuna ^uriicklegilna de» 2ö. Lebensjahr.-' . Durch die Beracdn.nig Uder
die Wahlen zur BersasinnggebendenNaticnaloerj.immlung wurde unter
Ausdehnung des Wahlrechts ans die grauen da» Woblberechti.lungs- und
Wihldarkeilsaller aus 20 Jahre herabgesetzt: „riiald-'rechligt sind alle deut¬
schen Männer und Frauen, die am Wahltag das 20. Lebeilssahr vollendet
haben", so hiest e» dort, und weiter: „Wählbar sind alle Wahlberechtigten,
die am Wahltag seil mindestens einem Jahre Deutsche sind".

In den Borentwürsen de, Miniderinms des Innern für ein neues
Reich- wahlgeseh wird eine Änderung der Altersgrenze  sür
die Vt  ö t) I h i, r!  e I t vargeichlagen. R ichu rg rwäl ler bleibe» „olle
Männer »nd Frauen, die am Wahltag di? Reichsanqehdeigkeit besitzen und
da» 20. Lebens,ahr vallendel haben". Als Ba-so,risi sür die Wählba:kei«
wi>d oargrsäilagen: „Mäbldae ist jeder Wohlber-chtigte, »er am Tuge der
Wahl das 25. Lebensjahr vollendet hat und seil mindestens einem Jahr
Reichsangchörigerist".

Das längste Aiitalied der Nationalversammlung Ist der unabhängige
Lozialdemrlrat Redakteur Dr. Geyer,  zum Unterschied von seinem
Boler Geyer-Leipzig. Eeqer-Tachsen genannt. Er ist am 19 Rvoemoer
I8il geboren, war als, am >9. Januar 1919. dem Tage seiner Wahl.
27 Jahre oll. Anher ihm waren von d.-n Mitglied!!» der Ralivnalrer,
lommluna nur der unabhängige EozialdemokralRedakteur Düwell, aebcren
am 29. April 189l. noch nicht 89 Jahre alt . Die Herabsetzungt :r Aliers«
aien,e «tir die Wählbarkeit vom vollendeten 28. aus das vollendete 29.
Lcbensir.hr bat also nicht die Wirkung oehabt. dost in irgend einem Wgbl-
kieis ei« Adgeordneter im Alter vvn noch nicht 25 Jahren gewählt warbenwäre. i

Ausland.
Frankreich.

Der Rücktritt JonnartS . mz. «Pari ». 18. Febr . In
seinem Demissionsschreiben  als Präsident der
WiedergutmachungSkom Mission  erNSrt Jonnart,
et  habe sich gezeigt datz er die ungcld?ure Aufgabe, die dvS
von i.hm übernommene Amt nüt sich bringe , nur unter Anf-
lrinoung einer Kra ' t erfüllen könne, die längere Zeit zu über¬
nehmen chm sei»« Gesi'.n »lwit nicht gefbatte. Unter diesem
Umiitäibden sei ev keilte Pflicht , auf das Mandat zu verzichte» .

England.
Haftentlassung des Lordmat,orS von Dublin , mz. Lon¬

don . 18. Frür . (Neuter .) Der Londmayor von Dublin Kelly
ift au « Gesuutzdheitsrücksschtc» äuS dem Gefängnis entlassen
lvarden.

Skandinavien.
Papiermnnllel in Dänemark , mz. Kopenhagen,

18. Fül>r. Infolge der autzerordentlirkien Säm>ierig?ebte>.i in
dar Paz ' ierind 'ülri «,^ die wahrschenivlich in der nächsten Zeit
eine weitere ErhShung der Papierpreise  um >00
Prozeäbt zur Folge l>aben wenden, haben in letzter Zeit zwischen
den Behörden ini> den verschiedenen betoiligten Krciken Ber-
hMidlungen stattgefuude.». o e das Graebnis hatten , dah de»
Zeitungen «ine Einschränknoig des Papi -erverbrancliB von
-0 Prozent a-ufevlegst T’.' frten wird. Die Zeitungen , die jetzt
an sieben Ta-vn «rscheinen. worden Mahrschernlch di« Mou-
dagSauSycche emstellen müsse» .

Ungarn.
Eine Sperrfrist für die Rationaluersummlnns . mz.

Budapest.  18 . Febr . Der Gesetzeutwurf, bc.tr .. di« proviso-
ris«l-e Verfassluaig. wird dahin abgräudrrt , dah an Stelle der
Boit .miniuidg. wonach di« Nationalversammlung
irnierhalb zweier Jahr«  nur durch Gesetz, also nur aus
eigenem ' Willen aufgelöst werden kann, das provisorische
Sta .U» 7beil>a» pt zr>r Auflösung der Nationalversaiunilung
und zur Anischreibung der Neuwahlen enmärl' ttgt wird. Die
Paitei der La-ndwirte verlangt auch er dem Mmisterpräsidium
sechs Vritretcr in dem neu z-u bildenden Kabinett.

Balkanstaaten.
D >e serbische Kabluetlskeise . vz . Maifand,  J8 . Febr.

M « der . Corriere della Sera * meldet, h:,t Prinzvegent
chtexander von Serbien den Vertreter SirbenS ans der Frie-
dtmsloiifcrenz VeSnitsch  mit der Bildung des neuen
2»iiniftcriu >uS betraut und dalwi den Wüiiich a lÄgefprodie» ,
iS möchte ein KoiizentratioiiSkadioett .zrvildet
n<rde». -

Anarchistische Bombenattentate in Spaniers
Pr . Wie«, 19. Fcbr (Giß. Drahtbericht .) über Mailand

wird geinrltet - Zariosa  platzte im H-i .ise des ?lb-.' e-
rrd >eleu S .' I" in dessen Abwesenheit eine Bombe. Dos
H.iud nurdr demoliert . Zwei Personen 'ind tot. eine ver-
u uadct . - - F » Bareelo >., a ver .,rsachte eine Bombeä-
erptlstr » iiaiu.hofir » Schaden. Daü GiSwerk von S «u
Sebcsiion ist in die Li fl geflogen. Alle Brücken und ösfenr-
luhen Bauten sind militärisch besetzt. ES ist eine glotze
a n a r chi st i s che B e u e g u » g >m Gonge.

Wiesbadener Nachrichten.
Erwerbslosenfürsorge.

T»er preußische WrhlfahrlSui ' iiister weist wig die »Neue
poltlische Korieipandenz " milleüt , darauf hin, daß die Für¬
sorge  a u s schü s se bei U' C Entscheidung von Einsprüchen
ErncriSlcser , das; die ihnen nachgewiesene tlriwit ihren kör¬
perlichen Kcnfte» nicht entspricht, einer ärztlichen Beratung
nickt eint ehren können Der Minister hat sich damit einver-
jtrn'de». erklärt , das», in solchen Fallen die Kreisärzte zuge-
zoqen weiten , und bestimmt, d-ift d,ie Ausstellung derartiger
Zeugnisse z>' r veitrauenSäcztliclien Tätigkeit oeS Kreisarztes
gebo-t. An der Regel wird ein einfacher Befundschein des
KreiSinztes cder eine kurz« schriftliche Auskunft ohne nähere
guh .chllichc Ausführung genügen, bvofür eine Oöehühr, von
L M zu be-echnen sei» würde. Die Kosten für diese kreiS-
ärztlichcn Zeiich.iise wtiden auS de» gleich:» Mitteln wie di«
übrigen Krstcu der Erwerbslosenfürsorge zu decken sei.i.

— Die Volksschule a d. Schulberg vecinstiltet henkr
aiend Tfc  Uhr in der Tarnballe dcr Schute eine zweite Eltecn-
versamm !»:>g um die Wahl der El ' ernbeiräte weiter boc.
zitbclciten . Die Eltein der Kii'der dieser Schule sowie bis
der aiiacndfeien Sch 'Inculil -gr sind frenudlichst cingeliden.

— Für die VezirkS-J »geiidif!cgc. Das evangcliscl>e Kon-
sistoriuni hat an die Kiichenrorslände und die Eieistlichen daß
ErsnAren gerichtet, an den Tagen der Konfirmation eine frei-
tvillige Kiichcniammlm -g für die Bcgirkö-Jugendpflege zu
veranstalten.

— Schliessung brr öffentlichen Wärmehull :». Dar
Pirssebricau des Magistrats teilt uns mit : Die S| ferttlidje»
Wärmehallen werden noch einer Bekanntmachung in der vor»
litgei de» Au Saab.' bis auf weiteres gcschloiscn. Die l,e> dei
seitberiaei ! Witterurg nicht -weckeittspreche:tde Benutzung t<ist
selben ist die Veranlassung hierzu.

— Nnsinnige und gefälirliche Reklame. HaLbamtlich wird
anS Dev!in gemeldet : In letzter Zeit sind wiederholt Nach«
ohinunacn von Neirlrkbanknoten mit geringfügigen Änderungen
(log. Blüte,-it) zu Reklamezivecken verbreitet worden. Trotz der
borhanhcnen Abweichungen gewinne» diese Blüten durch Fab
kuoiq. Zuiammeiiklebeu . andere Farbengebung so erheb !ich«
Ährilichkeit mit den eckten Noten, daß eS in emer ganzen Reihe
von Fällen bereits Betrügern gelungen ist, sie zu Zahlungen
zu vernenden . Es erscheint angebracht, daß Pudlikuin . insbe-
rnnidere die gewertilicheu Kreise, darauf hinzuweisen, daß noch
ß 860 Nr . 6 StGB , die Ansert gung und Verbreitung von
Ware-n-l^mpsehlungslarten . Ankündigungen oder' anderen
Drucksachen oder Adbiidungen, welch« in Form oder Verzie¬
rung dem Paz' iergeld ähnlich sind, strafbar ist. Vor Anferti¬
gung . Pttbre .il'.ong und gleichzeitig auch vor Annahme abciu
genannter Blüten wird dal-er gewarnt.

— Gastwirte und Schleichhandrlkverordnung. DaS
Reichsgericht  hat kürzlich in einem Vers ihren argen ein««
Gastwirt auf Grund der Sch.ilcicksiiandelsverordurMgfalgerides
wuSgesührt: Dcr Umsta-'rd, daß dwr Angeklagte die erworbenen
Lebensmittel nickt um gleichen Zaisbaud weiter veräußert , son¬
dern sie erst nachdem sie z-u Speisen rwrkrcht waren , an seine
Gäste in der 6>niwirtschaft adgegcLen Hit, schloß die Anwew
duim der SciileichlMrdelsverordmuig nirl.tt aus . Nach derr
.läGB. gilt als Handrlsgemerbe jeder Geiverl-ebetriel' , der die
Anjcksaifung und L êiterveräußerung van Waren zum Gogen-
sta.nd hat, ohne Uwtevsched, ob die W>weit unoerändert oder
nach einer Bearbeitung weiterverautzert werden. Die Gast¬
wirte schaff»» ui ihrem Ge-verlwhetr.eb Lvl»e»Smittel aa uni
veräußert , sie weirer, und e« ist da-nach fiir deren hnidelsrect>t-
liche Bel 'wteit 'niq glmclMoItig. ob di« Weiteibrräutzer .ing oer
Levens-miltel erst nach einer Zubereitung oder ohne eine solch»
erfolgt . Wenn in der Verordnung mit Snrcfe  bedroht wird,
wer ..gewerbsmäßig " LetwuSnuvtal in der »ngeael-enen vor¬
schriftswidrigen Weise ..zur Westterveräußerung" ern' iwkch sc
muß rwdi Sinn und Znwck das Gesetzes als helfen Dille an¬
genommen neiden , d >ß es auch für die strafrnhttkch« B -irtei»
ltuig des Ick'̂ eickchiUldelS keinen Unterschied machen kann, aß
die LebenSmittfl vor der Weitervecäußcrung einer Zuberei¬
tung zu unterwerfen sind oder nicht. Für die Elastwirte kuu«
hierbei n ck'.S cn öderes gelten wie für sonstige Händler , di«
LtckenSmittel eaverben . um fle' noch Deurbastung weiter zv
veräußern.

— Einführung der gedeckten Schecks. Die „N«ue pokit
Korresp ." schreibt: Di« kwndclLlamiiier zu Leipzig hat zu»
Förderung de» bvl'ge'l.sto' eii l ^ rkehcS die Einführung gedeck¬
ter Scl.eckS angeregt . Die anderen amtlichen HaridelKvertr«-
tunqen nrnckw» gegen diese Anregung übeririegenb eehMichi
Bedenken geltend, bi soiitderS FäljchimigSgefahr. und weiter dev
Ulujtond , daß d e Sicteruna der Hoiwvierung des Schecks i»
der Ha»tpts«.l>e nur dann gegaben sein wird, wenn kvigliäj
den Grr'ßlnriiken duS Reckit znr AuSga.be gedeckter Schecks über»
tnagen ivütde . Eine fühllrare Verminderung des Notenuiw
la-ufs ui :b des NostwldeS würde du vH die Eioij'ühvung gedeck-
iier L-ckeckS kaum eiiftrelw , Di« Kleingoldnot wird am bestell
bbtsoten werden durch das Fortichreiten auf dem jetzt b.-schr ite>
neu V>eg« der Ausprägung uelier Kleiumünzen . wie der neuer
ao-sgezeicknet nus .,esallenen 50-Pfeiniigsl.ücke. Fm übrigen Hai
ich das Sclecstnesen, inShi-sondcre a-i«h der Pojtscheekveirkehr

M Deutt'chland. in der letzüi, Zeit oluichi» ganz auherordent.
sich ei-twickelt. v-nd hierin ist daS beste Mittel zur Eczielun«

Nassauisches Landestheatsr.
Mittwoch  dem 18. Fcbr . : za»n erstenmal : irae “-

flünt Tragödie in S Akten <6 Bildern ) von Anton Wild«  aus.
Spielleitung : Ernst Legal.

Hubert Fallmer ist nicht in Liebe b r w u tzt gezeugr, son¬
dern g<lcgenilich — ungewollt — verursacht . Di« Eltern
stehen sich .vci-ensfremd, daher feindlich gogeuüber. Der Vater
.st vrn von der Jdeemvell de« klassischen Altertums .beherrsch
rer Philologe, di« Mutter stammt aus einer Selsich »üchlevner
ErwerbSmeuschen. Das Kind mildert« den mit ihm gebore¬
ne» Haß nicht, sondern vertieft « .ihn. Der eifersüchthw Streit
der Eltern über die BePufswaY, sprengt die brüchige Schicht
herkömmlicher Bi, ldu.ua. Aus der geborstenen Sperre schh.u-
tert der gestaute Hochdruck den gesammelten giftigen Groll
vieler Fahr «. D>e large seelische Kruft Huberts ertrinkt in
der bä st!ich » Ft 'A. Die grauenhufte Aurückvenvaudlunz der
Eltern in B-stien mit urha -ften Justinklen tötete seinen
Willen zum SRenfclifsiu; tne ErkenirttnS . daß man sein Werden
vor 18 Jchven n cht wünschte, den Wellen zum Leben. Auch
Freund und Weib biereil fein« Reibung. Er tötet sich.

Di« Dichter von gestern bc>l>cmdclben deck Kampf der Ge»
M «l)t«r ; heutige — „den Kampf e:n«S Geschlecht». Früher
n'vr di« Ehe die Erfiillung der Menschen. Sie wurde naiv
gelebt umd ihre selbstverständliche Begleiterscheinung waren
die Kinder . Man macbte' kein Wesens davon. Di« einseitige
Machtstellung dcS MuiureiS gab dem Verhältnis die Einfach,
heit. Dann wurde die Ehe ein Problom . Ei» Bund auf
Ledeuözeik war nach dem Willen «ine«  nichst mehr zu orien»
üerirn. Es wuck/en neu« Rechte und die sittlichen Begriffe
diffevenziertcin sich. Lnelog weitere sich di« Auffassung von
men'ckl chcr Tragik, und den Künstlern erschloß sich uubcbau-
tmM. 9/iiA  JtiUJ lut »i-'fa — mir »» gUit .Srt.mJ M, qjn IBmrt

am Baum des Lebens tuud der Kunst geibilde«: di« Tragik der
Ungelorenen . Ti« müssen folgen« wenn das Leben an ihr
dunlleS Reich pocht- Aber nur rein« Menschlichkeitsoll den
Selwpferr-uf zu,m Leben nxigen. Di« MensckMn müssen tief
durrlchrungen sein von der Heiligkeit ihrer gehenuniSvallen.
zeugenden Kraft . Sind sie das nicht, dann begelwu sie «in
Verbrechen a-n dem Werdenden u» d e« entsteht llnheA. Das
ch d.« 5sder. — Die Reihe der Begebenheiten ist nickst zwin¬
gend. Huberts erstaunliche Scksiavpheit ist zu geflifleutlich auf
da« komiiitude Unglück hin gemacht, als daß un« sein Srhick-
swl packen könnte. Eist und Liebe verlurgen in der Tat eine
hölwre Ethik. Der in eine reifere Sl 'häre des MeirsckstntlmuS
Gelangte wird fein Animalisches tunlichst zu vergeistigen
wissen; daS NurgeMechtliche gern adeln wollen. Praktische
Ziele aber dami.it vcrb »den. ist Sack-« de« Temperaments , und
jedenfalls pcoblemutifch. Denn Millionen Fälle beweisen di«
Belanglosigkeit lwivußter Zeugung. Du lieber Gott , auch die
Zeit der Entlarvung des Klapperstorchs als frommer Betrug
war für jede» jungen Menscksti, tragisch umdüstert. Ick,
wünschte, keinen möcksteu schmerzt chcre Enttäuschungen rm
Lobon schütteln als die Hulu-rts . Das sind ,wNt-endi,p: seeli¬
sche KunderkrsustkheOteu. di« unS fiir da« Leben stäblen Der
Rücken keines Menyckwn darf uaigeftrieont bleiben, sonst kann
er nickst tragen . Hubert ist eim Homunculu». de» der D ckster
l raucht, um sein« These zu stützen. Er verbluteit nicht als
Opfer an seinem Leid, sondern der Dichter bringt ihn um.
Das Stück ist «in« Spielart der . Gespenster", Hubert eine
teelisth infizierte Neuauflage Oswald «. Aber Ibsen « Werk ist
er» Me' sterdramo . Das von Wüldgom« ein Sammeldrama
oerschie dm oster Mecher . Neben Absen sind Strindberg (V>,ter ).
Gerhcirt Haupt mang (Michael Kramer ). Sck>iller (di« Räucker,
usw. von Einfluß . Die Ehe des Dramas mit der Lyrik und
Romanttk ist ebenso n^ s«»»feiist>lich wie die von Huberts
(ytfiUHr (Ki idät  ÜBU} 4BÜL jMQJDi

Mare Sinne! wird zit crt. und zum Schluß kommt ein bei
WKdnanS bei teiger Spuk . Di« beklemmende Gewalt von Strind«
beigS . Gespenftcnsonat«" mag dem Dickster vccgesck-wcbt habest
Ader, nwuS bei Strindberg . der mit jenseitigen Btachrcii vea
tvaut sckieint, als silbsi'.vrstänidlicksts AusdruckSmittcl einer
twf dämonischen Nat, :r wirkt, das kann lei WckdgcmS ncht aw
derS alS willkürlich Angeführter Ersatz für die mangelnde Fähi»

zu echter dramat :sckstr Kraftentfaltuna geborttct wenden
DoS Gloaenlnuten , Nl,rc» ,ckst«gen, die Musik. mH Gesänge
aus der Rackchrrrichaft. das Donnern usw. sinh Requisiten, u®
Stimmung zu machen.
™ Auttührmig war leider ans den Ton lärmende,
Theatnalik gstsdellr. Starke Wirkungsmöglichkeilen int mer
Knust winden von de» Heroen Wiegner (Vater ). Woll-
mann (Sohn ). Dieb! (Freunvi ncht penützt. Die Fest-
stellnnq >st peinlich —. aber vieles war qualvoll. Ein betäu-
lender Wortrepr » prasielt auf tun« nieder, szenenlang im sch
den Ton . i», teife '.scu Stärke . Ist das ÄloSdrnckSkunst? Alick
Fnau K u b n (Mutter ) hätte hier und da mildern können dock
faich sie müiter ' ick-. meuschl̂ he Laute . Herr Andriana
war als -' lt ?r Vr.-slKor die verkör»wrte Güte, und Fräulein
Reimer«  blich schlicht uich übc-ruaschend in» :«. Weitere über«
flüssige « zeneu küisxn noch z» ' streichen sein; besonders *üt
öse Roll« das Freunde« Rabanser . her mit seiner Armul
kokettiert, wäre da« zu empsehlon.

Die Aufführung >st als Tribut «m die moderne Literat !»
-» begruben . Hoffentlich ist das Stück ncht, wie der fl.*»

tnt ocrl :gen OVipbCTffliineiit. E) H*Übt  rul
ftnf A" «» bvchEressa " ,. zu sehe» n-i« ei» Lyriker ko etwa«
mifaßt . _ Am besten sind wohl d e Szenen reraten . j» denen
dee zwek Memck« , wie Tiere ülwreinander lwrfallen. Wenn

d>« est>,eitle,tung zu emer Änderung de» Daritellang «stil»
briete « »jle Lrhech di« niLruuch
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stet « möglichst umfangreichen bargeldlosen Verkehr» zu er-

_,7 Erinnert «,, »marken, Die sogenannten Evmnernngö-
frtOTTfn cn Die L̂eut’idje ^ otioiioi 'öeifauiinliutfl finD vmi ber
H<0|^ rorxiItU4]fl nicht beim mterna -1tonalen Postverern arme-
melveit worden. a !' o nur für den I n 1n n ds v e r ke h r de-

schon wiederholt inidgeteilt. fdjeiitt aber
Mi Pikdl.iku.in nixh nicht allgemein bekannt zu »ein . InSAns-
land gehe-ide Briefe sollte man nicht mit solchen Marken be-
"f *?' ' ~ r,in **  doch geschieht, rnufe her Emsfänger Straf¬porto  z ĉhton. » ' v“

— Prüzun , von NeichSmNnzen. Im Monat Ja .nu.ir
M»rde-n «a « tftVn 1010 800 M. S.Pfennigstücke (im U
Dezemhcr Ö7<f 4<»S M.). au« Zink I 754 728 M. (142.1052 M.j

wnd auS SUuiimiium 3840 820 M. (2 514 201
Mark) 5-Brrnina 'illckc geprägt.

rf‘* » i°e«-e!ad, . Dir SirichSgekellscha-t für
Obslkunserven uuh Marmelade schreibt unS : Mit der Vertei-

neuen uugestrclkten Dkarmelahe, die nur au« Anker
^ .̂ 5 ' Streckiuigsniitbeln her,gestellt wird.

iT £ aV !'a \ b® m}tn ' war . ..erst mit
sestgelegt worden. Inzwischen haben

«E iinndige» Behänden beda.uer<>ich)erweise schon eine ne-.e
Prewerhohung vornek̂ uen müsse,, und den L'ianneladenpreis

o . Lrdc-uar 1020 ab auf 3.70 M. für da« Psmiid echüht.
" ^ rrerzruyuiig im Kniand mutz

L »! i ^nnelaldenherslelluig , benötigten 8  lcker«
tu « Nmm Auolaiib e»ig<7ul, . t imiVn . Die Preise für Au«.üCLH&Zbdidcz  fuilD mdt »L v- .

Wiesb adener Tagblatt.
Vvrbericht« über « unft, Vorträge und verwandte».

^iden ist zur Borlesnng seines Werkes
' " " E' !̂ n>s ,,, der Berliner Ges-llschuft, f»r koninie».

deüiĉ ^ .̂ ^ "" / *' " <>" ®naL‘ gewounru. ikittirltlskarte» sind ab
heute aienag an der Kuihaus-Tageslaiie erhältlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
verwegene Räuber km Automobil.

„ „ .h> Sranllurt a. SB, 19. Febr. (Drahlberichl., SH verwegener
»i'Ih»“ Ubh', 1C''i .bit &<lll(dje  Lniutnalstinistit wehltusb»

to^ .i wt4wÄ,f,f" balle, wurde/h eu >e morgen gegen
*, bifr aurgefuhrt. Bor dem Grit waren ge schcist von

Auw ^ bmigain aus dcm tzivelhepmp fuhr in lanzsmier Fahrt ei»
aleichru Augenblick warf «in Herr, der schon

»lbaudeu haue, mit einem schweren Stein die
,cm* rn,fte  a " e erreichbaren Gegenstände und

nilt ^ rt<J’ F5l ft,UQ  30 000 M.  jniamnien nud (prang mit
di- ui ',“ 1' flU«! u" Kr-«»vagen. Ehe sich der Geschäftsinhaber und

. von Ihrem Schrecken erholten, sauste das
F"ienLcr ,!ahr> über den Jlohmaikt nno verschwand im

St . aü-ug.w,>r Auto  hahen. wie w.r hören, die illänber kurz

Avend-AusgaSe. (krfkes Matt . Sette 3.

*“£*> österreichische und ungarisch*
rÄcSb  Äre ^ blaaUpaulcre mit ViduU -Charakter

' Kurse vom 18. Febraar 19201.
Bank -Aktien.DIt.

8
7
8

12
I
7
7
I
CV.

5.00

Berliner Hundelzg « .
Commerz .- u. Diec.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Coimuandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbaak .
Nation .-ß . t . Deulsckl.
Oeaterr . Kredit -Anst.
Reinhsbank.

7n%
333 .00
177 .00
159 .00
333 .00
300 .00
314 .33
149 .00
160 .00
133 .50
147 .00

L - . , uc  vrriszreigrourlzx !!
m den BerfdicknngLn rcho. «lngetreton . Die "beben Preise
kommen also n«ich den L'iarmeiadewfabrikclnten zugute , welche
Ä! ^ ^ urniia '.lllttlsberrechnungen der NeickiSaoselllch'aft iür
Oasttonscrvni unh Marmelaben m. b. H. gebunden sind, sön-
der-isrndln der u+>rf rrf« auf den teuren AuSlaudSz-icksc

. L'mnrchiu rst cs durch der> Umst:nd. daß ein
Zuck" « m,» dem .An-laud lvredtgestellt werden kann,

me'Äich' d.e deutsche Marmelabe . wrld)« nur au » Obst und
3u^ er hcngeftellt wird, der BevAkerung weie„ llich billiger
abzug^be,!! ul« cmS dem Ausland ringe führte fertige Marmr-
fibe.  d - en Pre -s teiBverse da« DomÄe des iulrudischen
^mrlabenpreies betragt . Mit Rücksicht auf die lingünstia"
E .? - rilahrluiqS,p!,t ><l>.oft und auf die geringe in diesem
KÄi ^rfe 8“"1 F* n̂  Marmelade ko-nit- auf
&w Sffcnfildx; Aewirtschoibung der Marmelade nah nicht vec-
weichen die lttatiomerml« muhte vorläufig beibchchten

— BunteSsprach» fDr Europa. Der Idoderein  Wiesbaden
uns: Uni unsere» Wohlstand wi.dcrjugewinnen, bcdürj»,, wir

mneren und auhrien Friedens. Das iiinsten wir am meisten achten
Md liebe», was innere,, und äutz.-ren K-ieq und seine Borbereitlinam wirklanisten bekämpft. Fn diesem Kampfe würde radikal witken
E." ^ uropabund, dessen vorziiglichsten Swrltniacher dir Europa«
brache ist. Sie ist als Äelcilcr, „m Bunde ein ioahres Wliderans.
sanmstrumcnt und geeignet de» Handel mit dem Ausland fordern ,u

WttlammlmiB findet ledc» Freitag. 8.12 Uhr. Im Hotel
.Leiste dlueii statt. Gaste, auch Domen, sind willkommen. Das
Sekretariat ist täglich nachmittags von 3 bis 1 Uhr geöffnet, miftec

dllle hiengen Freunde des Weltsprochengevankenr. nanient«
«ch Nichilenncr der zweiten Sprach», »verden u», Angabe ihrer
Ldresleu zweckt koslenlosrr Zusendung einer unsere Ziele darstellendenSchrift Akbeten.

Obstbau Apflege betr.
Die mit dem Sieiniern der Odstbäiime, dem Atu»,

schneide» von dürrem Hol, und der Entfernung abg,
storbruer Obst bäume im Rückstände gebliebenen Obst
bauinkvliher werden unter Bezugnahme aus meine Be
lannlmachnng vorn «. 11. löJO an de» Vollzug der
Arbeit bi» l. März dS. IS . erinnert. F378

Wiesbaden, den 17. Februar 1020.
Der Oberbürgermeister.

Sport.
tfir « «»'" >». 3 » der biesjUhrigcn wichlmr.W » « hotte die DenUchc Spstidehörd« fitr Alblellk di« Bntreiec iftrer

ik - "m,,® <,,ns'aJ1 uad Sonr.tüq nelh Halle tin&etujen. Dierf » i u v l" bf? fieltoetlretenben« -.sitzenden Professor
Ä « ba  berv' l,,f. « »rsitzcnde Runje-Braunschweig seiner-

i’niha* ii! n4nr k *Wei|icr|tf)af en unter r.'eitung des frankfurter Ber-
»äude, i*'’« r? «f'onkiurt statlfinden. Dl« Neuwahl des Bar.
tzkönd̂ ^ ' l>he»>>er Pro). Sie,!rn-2ilb«4. steUa.-rlr-t -nde «or-Kzx.'NL8L7»LS.!Lskssf * ”■■

Handelstell.
Berlinep Börse.

. . . ? 5rl' n>i ^ ’ f ebi-. Die etwas freundlichere Auffassuna
der politischen Laue bewirkte an der Börse im Verein mit
der Lrwartung einer Besserung der Valuta einen Um-
sch» une der bisher bestelionden Vorhiiltnisse . Valuta.
Pauioie stellten sich niedrnrer . während deutsche Staatsan¬
leihen einen recht Kräftigen Zug nach oben nahmen . 3Pros»
i reußische honsois gewannen über 8. Kriegsanleihe ‘A Proa
(■ewinnreaiisatioiiep nach den gewaltigen Steigerungen der

lioors.e, '^ f e: nÜĥ te? f u Rückgängen , die bei üelsen-jurclun 82 und bei Deutsch-Luxemburger 23 Proz . betrugen
Im Gegensatz hierzu, erfolgten recht bedeutende Steigt
rungtii in ÜbersclUesischen Hültenaktien . Laurahütte zeigte
eine Steigerung von 31). Kattowitzer eine solche von 03 Proz
an. Auch einzelne Spezialpaoicre . wie Uheinstahl und
Stettiner Vulkan, stellten sich belrächtiich höher , während
KaliakUen sich zum größten Teile abschwäehten . Kolonial-
iwiDiere mußten wegen ihres Valuta -CharakUrs meist einen
an&enijJichen Jeil ihrer letzten laerossteuierunff wieder her-
S $ f» , Farbwerte zeigten keine einheitliche Kursbewegung.
S*hinnhrl .saklien setzten aus bekannten Gründen ihre Kück-
wiirtsbewegung fo rt. Am An lagen tarkt besserten sich neben

2®
II
10
10
11
12
I
t

14
7Vk

11
10
7
0

12
21
20
I

20
II
12
21
M .7
10•
7

12
«U

Industrie - Aktien
Albert , Cliem . Werke
Adler -Pahrrid werke
Augsburg - Nürnberg
All». Elektr .-Ge* . . .
Berg  mann, fc'lektHa,.
Bud. Anilin u . Sode .
Bismarek llütte . . . .
Bocbumer GuSstaU .
Brauerei SjbultbeiB .
Buderu « tCisen werke
Beton - u . Uoiiierban .
Deutsch -l»ix . Berg » .
Deutsche Kaliwerke.
Dtach .-Uebera .-Blekt.
Donnersmsrck -Hätte
Dürrkopp , Bieiet . M. .
Dtscli . Wett.  u . Mae.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Färbest.
Eschweiier Berg » . ..
FriedrichsbOtie . . . .
Felten ic GuillesuM
Gasmotoren Deute .,
Geisweider Eisen » . ,
Gelsenkirch . Berg » . .
Griesheim Elektras .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiudr , AuUsnsans .

00 .00
449 .73
348 .75
439 . 00
310 .00
645 .00
430 .00
460 .00
330 .00
400 . 00
330 .00
413 . 00
555 . 00
1080 .0
445 .00

00 .00
438 .00
433 .00
848 .00
530 .00
440 .00
531 .00
615 .00

00 .0000.00
419 .00
400 .00
465 .00
401 .00
388 .00

Dir.
0
0

22
8
7

17
II
3
(

II
20e
1

u
17
118
20
II
II
«>

II0
20S
u
6*2

20
20
II
1010
11

ITobenlabewerb » . .
Ilösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau .
Königs - u . LaurabBtte
Kuli Ascherslehen . .
Kostheini Cellulose.
Krouprins Uetullf. ,
Lahmeyer u . Co. . ,
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismasebinen
Ludwig Loewe u. Co
MUnnesmann Röhren
ObonehlM .Eisenbed

» Eis .-lud.
» Koksw . .

Oreitstelu s . Koppsl
Pliön .-Bergb . » -Hülle
Porzellan !. Kahla .,,
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Berg » .
Rhein . Stahlwerke. .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten»
Rhein . Metallwaretif.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Südd . Eisenbahners
Verein . Glanzsloff -F
Varziner PapierTabr.
Verein . Cöln Rott » . .
Weiler -terMeerCh .F
Westereueln . . . .
Zellstoff Waidhof.
Hsmb .-Amer .-Pskotf.
Hansa -Dainpfschift . .
Norddeutscher Lloyd
Schuotung -Eisenb . . .
Türk Tabak reglet . . .
Otsvi Minen . . . . . .

Oonueeekelne. . . .

rn*h
320 00
500 .00
630 .00
351 .00
500 .00
354 .73
475 .00
390 .00
340 .00

00.00
424 .00
425 .00
321 .00
309 .73
390 . 50
395 .00
588 .00

00.00
270 .00
459 .00
443 .00
430 .00
435 .00

00.00
468 .00
274 . 00

00 .00
170 . 00
1550 .0
00.00
00.00

330 .00
695 .00
376 . 25
149 .00

00 . 90
1 33 .00
632 .00
1535 .0
735 .00
670 .00

' / Vom Valutamarkt
1̂ '- *°.dr . Devisenkurse : Deutschland 6 20(zuletzt 6.15). Wien 2.30 (2.30). Prag 6 25 (620 ) Holland

229. (22C.50). New York 6.21 (6.16). London 20.81 (20 78)
Fans 43 (42.80), Italien 33.40 (33.40). Briissd 41.50 (44.75)!
Madrid 105.75 (105.50). Buenos -Aires 265 (260).
, , w. Amstcrriam , 18. Febr . Wechselkurse : Berlin 2 75
(yiiietzt 2.75). London 9.05 A (9 .08). Paris 18.57l 'ä (1875)
Brüssel i9 .35 (19.55). Basel 43.55 (43.75), Wis.n - - (—_ )
Ktipenhagen 399.40 (39.15), Stockholm 49 99 (GO.*—K
(hnstimna 46.75 (46.70). New York  2 .69% (2.69).

Kltbrlsk
Mainz
Cu uh

Wasserstand des Rheins
um 18. Februar.

FbgMs ZOOm gegen Z04 am gestriges Vormittag
e 1.81 < « 1.27 « . . ^
e 2.40 , . 2.49 « . .

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Verantwortlich für beu potitijcheitTetUFT ^ ant ^ e r : für heu Unter»
haltuitgstetl : B. v. ftatteit » orl : für den lolnlen und proolnilellen
Teil und Dcnchislaal : W. Etz : für den Hanbetsteil : W. Etz : für die

»In,eigen und NeNarnsn : H. Dornauf.  iSintitch in 'Njie; o >, « ,.
Drucku. Verlag der«. Schell »nberg 'schen Hofduchdruckerei in wtesbaden

Bekanntmachung.
D 'e Sffentk chen WSrmehaUen werden von heutech g. shlosftn
«euer die WiedererSsfnung bei Eintritt kälterer

Witterung erivlgt weitere Bekanntmachung. '
Wiesbaden , den 16. Februar 1920. F378

Der Magistrat

. Nutzholz Verkauf. 2̂20
OberfSrsltr . i Lcun 'nbeg verlauft am 27. Februar,

„mit ag , i> Uhr, auf dein Hinke h » », Etat on
Auringen-Mrdenbath, an« der FSrsterei Dtenithal , Forst-
ort Hellenberg: kichenr  I .—3. 1kl., Holznuiniiier 2, 4,
S-- I5, 17, ist. 21—27, 29—32, 36, 38—47, 49 a* 37
Sifld mit 53 Festi». Buchen: I. 1kl., Holznuminer 54,
17/8. 82,/ 88, 90, 102, J05, 107/8 117/8, 124, 131, 141,
106, 174, 180, 182, 262 -» 20 Stück mit 39 Festm

Vergebung.
Der Bataillon?' Ilviiintandeur Vorsipender der Küchen»

«ommission des >67. Jiii .-Nais . beabiichtigt einen Absiir
hungs-Brrtraz miteiner Grcb-Fischhanaiung(frische Flntz/
». Seesisck)e) oder einer Fischeieigefeltjcha' t zu lchließen

Das zu I efetnde Mindeslqnontum pro Woche wäre
ra. 300 Kilogramm. Ge l. Offerten mit Preisangabe
rn den Lfntiiant, Gekchäftesührer der Iküchen-KomiiiWon
— Pätain -Aaserne Wiesbaden — wenden zu wollen.

Der Regiments-Kommandeur.
_I V. : Oierftlcutiiont Le Dittain.

Vergebung.
Die Küchrn-Kommiftion dt« 107.  Inf .-Ngt«. Truppen-

teil zu W es baden, wünscht einen AlfindungS-Vertrag zu
ichliesten zivecks Liesentng srilcher Gemüse (Kartoffeln
lusgeschlojlen) für die Zeit vom 10. März bis 31. Mai iS 0.

Da « zu liefernde Onantum pro Woche ea. 4000
Kikogramm Mindestquanlnin. Geil. Offerten pro Sorte
and pro 100 Kilo der Gentüle an den Leutnant Ge-
ichästsführer der Kücheii-Koinmission— PStain -Kaserne
Wiesbaden — richten zu wollen.

Ter Regiments-Kommandeur.
I . B. : Oberstleutnant Le Billaln.

Bekanntmachung.
Für den Handelskammerbezirksind unterm Heutigen

lffenttich angestellt und vereidigt: F238
J. «W Eachvetständige für Koloniakware« :

Kaufmann Earl Grölt, Teilhaber der Fa . Friedrich
btroil . Wiesbaden. Goethestrabe 13.

Kaufmann « alter Fechner, Teilhaber der Fa . « laser
äi Lo^ Wieebaden, griedrichstraße 16.

t.  als Musterzieher und WL .er:
Kaufmann Josef Ras L, Winkeli. Rhg., Hauptstr. 132.

«ieSbave », de» 18. Februar 1920.
»i « tyMtclMMuna

öm Wege de« schriftlichen Angebots sollen, verkauftwerden:
8 Eicheustämme von zusammen 36.22 Fest« , am

vichberg, ferner:
2 « ichenslämme vrn zusammen1.0L Seftnu.
3 t ieferu von 5,64 Festm.,
2 « ustbäume von 1,7' Fr st im,
1 Fichie von 6,22 Festm.,
9 Stück Siustbaumästeund

1V Stücke bersch. Retzkiolz
im Geisgarten bei Kloster Eberbach.

Schriftliche Angebote, verschlossen mit der Anfschrfft
^Holzverkans", sind bis ipStestens 1. März 1920. vor
mittag « S Nhr, einzureichen. Die ErSsfnung der An
geböte erfolgt zu diesem Zeitpunkt im Beisein etwa er
ichienener Bieter.

Die Bedingungen können vorher bei der Anstalt»
lasse eingesehen oder für 75 Pfg. abschriftlich bezogen
werden. Aus Wunsch wird da« Holz vorgezeigt. FS77

Landes -Hr «!- « . Pflegeanstalt Llchberg.
Post- und Bahnstation Hottenheim im Nheinqau.

starker ^.rbeitsüberbäukung im
Effektengeschäft sehen wir uns ge¬

nötigt, am

Freitag,d.20. Februar 1920
unsere Effekten- u. Depotschalter geschlossen
zu halten. Der Kassenverkehr hleibt offen.

Bank für Bande!n. Industrie Filiale Wiesbaden.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Benfe Filiale Wiesbaden. ^

Freibleibend loko Wald bei Wiesbaden anbiete -

?? Buchen-Brennholz
ca. 300—400Rmtr . Buchenknüppel, In, pr . Jimtr . Mk. 97.—

500—600Buchen.Rei(er i . Kl., „ 30.5g
80 Nmtr . Bnchenscheithol, „ „ 100.—

Fuhrleute für pro Ranmmeter Mk. 25.— sind ge»
fidjeit. Zahlung bei llebernahuie. vjserten unter v . 511
an den Ta bl.-Berlag.

Große Tabaksendungen
einsefroflen . n Ia Ubersee wäre.
Durch rechtzeitige günstige Abschlüsse bin ich in
der Lage , einschlägigen Geschärten und Händlern
noch vor der vollen Wirkung des Goldzoiles erst¬
klassigen Auslands -Tabak billiger abzugeben
als die ieizlgen Fabrikpreise beiragen.

»“h4n" Zigarren
aug Oberseetabaken preisw. laufend liefern zu können.

Karbinsby , 2°LL °LL'f."»2-

m ä^ ^ uftraa LeS Testamentsvollstreckersder + Fra«
V- raugethal , Wwe., versteigere ich morgen Freitag , den
LNsL 'r« « äs “ “ ’*'*“*•2$ ro mmfiüue rr. 1. m

lEinaang Keffrlbachstraßr).
feinenbe nur rilialtcne Mobiliargegenstände. als -/

DIwan m. Panrel . Sofa. 2 Sefsrt. Ottom ^ Schreibfekr,
m-lies  Spirgelschrank , Kleider- und
B.ascheschrauke, Kemmoden. Waschkonsole, Truüreau-

. Sofa -, Nipp-, Näh- und andere
Nachtstichl-EinrichL.

9?g6m<tfd nc. Wonduhr- Oelgemälde u. and. Bilder.
<ur,* cr!» ',*,t’n'' stell- u. Gebraurhsgegenstände
®Io«, Voisellon, Tcvviche. Gardinen. Portieren
Weistzeiig, Fronen.Klrider u. Leibwäsche. Silber -,
Gold- und Schniucksochkii. Brosche mit 4 Brillanten

g ^ »dewanne , Küchrli-Einrichtung. Stcbleiter . Küchen, u. Kochgeschirr und deial mebr
rreiwillia mristbiell-nd oeaen Barzablung.

Wilhelm Helfrich,
Aultionotor hiib  beeidiatrr Tarator.Trier fton Äi-är. — {PVf'mnrh/trfAa»». L.»̂ ê, «m

Nächsten Samstag , 21. Februar , bormitt . v ' / . Nlir
anfangend, versteigere ich in meinem AnktwnS-Lofale

Walramstrahe IS, lklke WellWtr.
1 Laden .Einrichtung (weiß), bestehend au«: Theke.
Glaslchrank. zweitür. Eisjchrank, 1 ErkergesteUmit

°nVattei', U;J ^ 'tS eln' 1 Ladengchelf. Kar-tvssellasten u. I Schalen-Wage;
" »er : I Sosa, Vorratschrank. Spültisch GaSbratofen

Badewanne, Nußb.-Bettstelle mit bprungrahmen,
zirka 20 Vogel-Käfige, 4 Hecken. 1 kleine achteckige
Boln re. eine Partie Bilder unter Gla«, 2 Staffeleien
1 Notenständer, 2 Blumentische, 1 rindslederne
vandtasche, Reisekoffer, I Prismen -Feldstecher. Vor>
hange, Chorselonguedecke, 1 Teppich, elektr. Steh
lampe, verschied. Lüster, Dainenkteiüer. Mobbaar-
Matratze, Deckbett und bergt mehr

öffentlich gegen Barzahlung.

Karl Jacob . Mtatom. Iratot
Wohnu ng: Geerobenftr . 9. Telephon 4636.n UL

LagermM
sofort gesucht, ev. 1. 4. 20. Parterre
anliegender Büroranm. niSglichst mSb-
liert, erwünscht. Offerten u. F. z,z
an den Tagbl.-Berlag.

JLL n

AnnahmeBr.» e!
und Einricht., sowie all«
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

MSMMSekß.
Auktionator und Taxator.
Geschäftsloka! Helenenstr. 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 2—5 Nhr. ^

IsSch-WIhch
slefcrt in Fuhren, sowie
^roheren und kleineren
iantums in jeder Länge

geschnitten, für Ofen- u.
Zentralheizungen. .

. . H. Emmert,.Hochstraßeö, I. Stock.

Antahren von Holz.
Kohlen. Kok», sowie alle
vork. Transporte übern.

Eilboten arüne Nadler,
Mittetstraste 3. Tel. 1710.

3IflBb.=Sofc*nm&flu
mit 2 Sesseln. C&cifeL,
moderne, egale Betten,
m Schränke,^sutzb. - Ztumccti.  Spiegel,
ctiM. Betten . Kuchen- un5
Zimimer-Tische u. Stühle-n. a. mehr.

Voalcr . Schreiner.Bluchervlatz4. Pn̂ n.
Schlafzimmer

neue moderne Küchen-Ein-
richtung, einz. Betten, alle«
ehr billig abzugeben. ,

Schwarz, Schreinerei,
WaYanistratze 5.

iklWI-Mmjn«
für

gesucht. ? 200d

GraefLJrps
Wild-, Geflügel, und
Eier -Grotzhaudlung

Mlirbigsii. « g.
«ökerftr . 33. r,l . 2G6.

V
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden'E. V.
Monta ?, den 23. Februar IfliO, abends 8 Uhr,

im kleinen Konzcrtsuale des Kurhauses:
<jr des Herrn Universitats - Prof.

WA . U - AK Dp.  Rein - Jena.

leliEMferfrei!!,neileit mmerlittf.
Eintrittspreis für Nicht milglicder : I . Platz

Mk. 4.—. 2. Platz Mk. 3— , 3. Platz Mk 2.—.
Mifgjeder 50 % Ermäß ging , Kartenuu gäbe nur in
d r Geschäftsslelle . Kartenverkauf Tür Niclilmi-
gliedcr in den bekannten Ver a ufsslellen . (S.ehe
Piaketanschlae ). Voibehaltono Plätze nur bei
J . Chr. Glücklich , W lhelinstratle 5>, und J . Schotten-
leis , & Co ., Theaterkolonnade 20/31. F370

8OGVMVEOTAVEV

Wiesbadener Taablatt.

I-- Sccflscbzafubrcn irnm.-rnoch unzulänglich,dafür biete an:la gew . Cabliau ~m  ff . gew . Stockfisch
_ | ferner täglich eintreffend empfehle:

Kieler SäeMiaje- Streitet- ist,holl.ganhchrieitiip3e
Frische große grüne Schwedenherinäe

» Geräuch . Riesen - IWakreEbücklinge 'MG
Allerfeinste Schotten - Matjes - Heringe.

Stets vortd .bafte Angebote ! Beachten Sie meiie Schaufenster!

Fischhaus Johann Wolter
Fernspr . 453. 12 EllenbOgGngaSSS 12 . Gegründet 1886, I
' Papiernot : Es wird gebeten Körbe , Gefäße oder  Papier milzubringen . tM

VLeud-Susgabe. Erstes Blatt. Kr. SL

herein der Künstler
aatid Kunstfreunde

E . V . Wiesbaden . _
0

Dienstag , den 24 . Februar 1920«
abends 6 '/ . Uhr, im Kasinosaal.

Friedrichslraße 22:

7 . KONZERT
Das Wendling - Quartett

aus Stuttgart.
Quartette von Schubert , Beethoven u.Mozart.

0
Alles nähere Anschlagsäule.

Der Vorstar d,
r n

Spulwürmer.
W  Alipinvprbanf * hTcfV

De ver min
gebraucht man mit bestem
Ei folg -gegen Spul - und

ah ■ , , - . . . Maden - Würmer . '
Alleinverkauf : Schufasnhof -Apotheke , Lang 'asse II . 242

Aufstellsachen
in Marmor u. Bronze, Uhren. Pcndüle wwie (feiges,
Cellos uns Photo».'ippzrate kaust zu hohen Prei .e«

Zimmermann,
Telephon 3253 :: Webergasse 25.

Grabdenkmal- unS Zrieöhofskmrft!

8— w Zimmer , mit Elarten , neuzeitlich eingerichtet, bald
beziehbar, gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.

Angebote unter J . 510 an den Tagblatt »Verlag.

pSadtg»üu|Mn| i [ tPiggbadgnf
tticola,graft«3
, Ctbr. il. » 4M

Bunter Abend
Samstag , den 21 . Februar,

im Saalbau Germania , Helenenstraße 27,
unter Mitwirkung guter Kräfte (siehe Plakate ).

Anfang 7 Uhr. Es ladet freundliclist ein
Gaslwirt Robert.

3

Rheinisches Theater- u. Kcnzert-Büro
Tel . 2370. Kaiser -Friedrich -P .atz 2. Tel. 2376. S

Samstag , 21. Februar 1020, abends »/»8. Uhr, im
Casino -Saal:

Lustiger Abend.
Martha Bommer,
Elsa Mondorf,
Bernhard Herpmann,
Max Andriano,
Artur Rother.

Der Ansager : Bernhard Rerrmann.

Eintrittskarten zu Mk. 5 —, 4.—, 3 —, 2.— im
Itheinischen Theater - u Konzert -Büro (Kaiser-
Friedrich -Platz 2) und in den Musikalienhand¬
lungen Franz Sche renberg, Kirchgasse , und
A. Stöppler. Rheinslraße . 253

=MSkii-AWelliezeltkl=
liefert H. <5 eh, RZcinstratze 27 (n, Hauptvost).

IwwwvviigvVVWfWWVVVffwvVVl ff V«

Prima gew.Kabllau
Frisch©
grün© Elbheringe i
f . c . _ _

Ecke der Goldgasse und Grabenstraße . !

Aätnngl Hundesreunde! Achtung!

Alte Oefen
Badewannen, » .essinglüster
u io tauft rn den öchsten
Prei en D. Sipper , Rieh:»
l'tiaft ' II P . Tel. 4878.

Sie Mu
die fidi unter A. 524 im
Tagbl .-M . uciielbct , wiid
ncbcleit. die Aut «m ritt.
8 -, W. 1884 Sdiübciihof
vom., bezw. brnnboillu «.
Wiesbaden , a 'izuhchen.

«m Hoffen Eigneren
] in allen PreiSagen zu Fabrikpreisen hal
| lausend abzi,geben

Ummh« Christmann.
Luisen straße 42 (Residenz-Theater ).

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

L. Ludwigsen u. Frau,
ELISABETH , geb . Molitor.

WIESBADEN , den 18. Februar 1920.
Schwalbacher Straße 50.

meid).' cudi MÄictieiikleixr
rroaieu kann. mf . Cir . u.
O. 513  an "den Taabk.-Vl.

2äo Verein
Verkam mir. jeden Freitau
8 . 15 . .Weiße Lilien»

lLifnergus .se 8.

Zu unseren Anfang März beginnenden
Tanz - Kursen

{fön Anfänger u. Vorgeschrittene)
nehmen wir noch weitere Anmold , jederz . freund ),
entgegen . Einzel -Unterricht jederzeit auch Sonntags!

Tanzschule W, Klapper u . Frau
Kleine Schwalbacher Sir . 10, E .ngatig Mauritiusstr.

Grosse fette Norweger

Grosse Zufuhren, daher bedeutend
billiger!

Von heute ab, so lange Vorrat reicht,
per Stück* 3525, Mk. 3-

in

Holl . S B ahm-
MarLarine

per Psd. Mk. 1 » _

Frz. MaAaroni
per P 'd. Mk. 10 .8 « .

G. In g Kolonielwaren,
Sedanp .ao 3. Tel . 4521.

2öpfe
in größter Auswahl.
Anfertig ,auch von aus-
gekätnmlen Haaren.

Setts Mici>ei°bL>rs

SperLAnzua f. ft. ftig.,
it.ob. afcwtt. Paletot , Ent-
Iaifiirin3=?lnsui(i, n irrten rü.,
für kl. jvi'.t., Mi!.-Sd '»ü .-
ickiübe. Innoe ®ti. fei, Habb-
faiwcr D.-Mn »tcl, blaue
Maiicnröcfa billii
neben. Haseln». $ diiual=
-edier etr . 43. Gib 1.

NllP.-flßl. AlN.-6W.
l£id).*3tminertüd ), fd]öne4
«türf . (ftaaecc , gr., einige
Stähle , drei Ccü'eni tbe,
Wilder, Cd GUtgcrc. Nir>i-
fidvii . SSciiiflläfcr, iiuf.
eit . 2-: tt mit Mute.. ltür.
IfiMdir. vk. bill. Hasclau,
Sdiwalb . Slr . 43. Stttz 1.
Veit-,Leib-WennM
TiiNbettdeckr fNr 2 Bett..
Federbett u. Kill.. mltPl-
arofier Tennid, u Ansstell-
!a<4>en zu kaufen aefniktt
Offerten an Tr . ftunf.
0' neifennit rtrft ,1e 20.

Sofort öejud;t:

1Klavierspieler
1LMlNWspieler(in)
I Platzalüvelseîll.
HM -YMei.

Statt besonderer Anzeige!

Die Geburt einer

Tochter
zeigen an . -

Dr . Ingenohl u. Frau
Clotilde , geb . Schleicher.

Langenschwalbach , den 17. Februar 1920.

. Notizbudi
mit 2tu3n\ u Mo.ttaa ver-
Uren. Bitte a >z. Erbacher
«trabe 7. 1. gtod.

BOll Möbel
für 3 Zimmer u. Köche,
sowie Teyvidie, auch einz.
Aaö>e!itöcke. von Privat
zu fall,feit nefudit. Off. an
ivrnu Boael, fHeidSitr. 15,
Part . Teleblion 2393.

Prima Buchen-Scheitholz
für Ofen und Zentralheizungen liefert in Fuhren

Leo Schneider , Nerostraj»e 15.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 162

Flach * Lusecstr. fctzi) 25,

LMgerMöbelverfaus
wegen Räumung.

Fegt Einzetmöd«I, a »ze
Ziiiimeicinriditungrn i.
all. - uss. sowie sonsiiie
Gelegeiiheiten, L-äche
usw. >isw. verk. (jil fl tWbellagerErßlldiier

Adl rstratze 3
AmKni'ei-Friedrich-Bad.

to|omtNe.selll
Vertiko, hochhpt. Bett,

Nachttisch, Diwan
Federbett, Tisch usw.

zu ver kaufen.
Vogel

Bleichstratze 15, Part.
1—2 oute Betten,

Kleiüersckr, Wascktom. od.
Vertiko, Bettwäsche und
2 Fenster Gardinen zu
taufen gesucht. Frl . Kühn.
&eleneniicafee1, 3 St.

MMmk
u. cthdie Büro - Möbel z»
taufen aeiudit., Osi unter

512 an den Taa - I.-Vl.

ein größe-er, zu kaufen ges.
Angebote an PH. Laurer,
Wiesbaden, Vereinsstr. 5,
an der Waldsrraße._

5il!der'6lhre!kiplllt
zu kaufen aesndit. Sdwist
lidie Offerten an Frau
Sdiinider . Kleine Lang
aaffe 4, 2. _

Zahle -ie allerhöchsten
Preise für iämtliche

Alt-Metalle
wie Aupser. Zinn, Mesfing,
Blei, Wolle, alle Sorten
ztaschrn und r Urs Eisen.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

QQ Wagemanui,ratze(]Q
&o <Laden). La

Komme lof Postk. genütt.

Laufmädchen
sofort gesucht. Bin « Barr.
Lonogasse 44.

verl. Da liebes Andenke»
an verskorb. Kind, «Lgen
Hobe Belohn. Mzu«. Focv.
Bismarckrina 38. fiffi. I.

Silberne Handtasd 'e
Lc.nggaise oX  Europäisier
Kos verloren . Gcsen Hetze
Belehmiiia abznq. Rhcin-
itratze 113, 1. Stock.

KW. Rlĥ sPr
m t braunen Abzeid)en, aus
ke iNomen „P ter " hörend,
ciit'dufeuj Wiederbringer
ho-e Belohnung. Bor An-
laus wird gewarnt . Räh.

Adolsstratze la, l.

IStanöesonif BiesBaöen
Stcrticfällf.

Am 16. » ebruor : Privatier«
f,pV- c g -n - drich fl«b. Taniei.
8 ? 3 ; 9 nd ffiniit i I . .
ßomiitiiiiii Hcinri n ffiolm, Sl I.
— 17.. Wiiwe Malig de Scmpki
geb. Isirgeibeu . 62 I . '

Statt Karten.
Für d'e vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinsd-eiden un'eres guten Sohnes und Bruders,
insbi'iondeie sür die überreid)en Blumenspenden
sagen wir allen innigen Dank.

MM M SW.
Wiesbaden , den IS. Februar IS20.

Gestern fiüh 3" Uhr entschlief sanft
nach lang m, schwerem Lpi.len mein lieber
Mann , unser guter , treusorge nler Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Schwager , der

; täpte KeM Ui .
im 67. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eiise Rock , geb. Spies.
Bierstad 1, den 19. Februar 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

20. Februar , nachmittags 31/, Uhr , vom
Trauerhause , fcandbachstr . 18, aus statt.

Am Mittwoch , den 18. Februar , vormittags N Uhr, ver-
schied saust unser lieber Valer , Groszvaler und Schwiegervater

Herr Josef Gasser
im Mter von 89 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19. Februar 1920.

Kaiser.Friedrich. Ring 23, P.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 21. Februar,
vormittags 10% Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried.
Hofs (Platter Straße ) aus.

Toten amt : Montag , den 23. Februar , vorm. 9. 15 Uhr.
in der Bonifatiuskirche.
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